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SRettmigdauftalt ilofterficdjten, SBafel. ®rab= unb Maurer*
arbeiten ati £>art§ Üt)oimuen, ©aunteifter, 93afel.

Wrftcllung bed tocftlidjen ïeild ber gellenbcrnftrafrc St. Wallen.
Sämtlidje Arbeiten ait S3. S3roggi, Ingenieur, Slblerbergftrafie 10,
St. ©aHett.

Wleftrijitiitdtuerl ttttlicl. ®te Sieferung unb bie Montage ber
zuteilen ®ruc£Ieitung oon 1000 mm uont Sammelroei^er im ©ubfett*
moos jur ßentrale itn Stilbei an @ebr. Suljer, 3Bintertl)iir. 91.

®rtoeilerung86aute ber Bttmiigdarbeitdanftalt „9Mtü", Modnang
(St. Wallen). Maurer* unb Serputyarbeiten au ftof. Soft» 93fttfd>=
roil; 3'("srarbeiten an 91. Qmljolz fei. ©rbett, iöütfcfjroil; ®ad)*
bederarbeiteit an 91. Sdjönenberger, 9Jto8nang; (Sdjlofferarbeiten
je ein Seit an @. ©ermann unb ßtjr. Müder in SMlfdprtil, an
3- Wppenberger in 9Bil unb 3. Steiger in Sic^tenfteig ; Spengler-
arbeiten an ©uftau Stull, Spengler, S3ütfd)ioil ; ©laferarbeiten
an ®. Sd)är itt 2BiI unb 3. 91. Klau§ in Sajenpeib ; ©djreiner*
arbeiten an 3- SBibmer, SSütfcljroil ; Malerarbeit an 9lug. SBibmer,
SJütfdjroil.

liefern 1111b Segen »an jirfa 140 m* eidjentn Stöben in ber
Äaferne Sieftal an 9lb. 9lUemann, ißarquetier in Mimcfjenfteitt.

ScbnlljaiWanbau Stiimplij. ®ie ®ipfer= uitb Malerarbeiten ait
S. 93url£)«lter unb 91. SSadjmann, ©tpfer* unb Malermeifter in
Stüiitplis ; ©djreitterarbeiten an SSaugefcljcift S8iintpliä=®el8berg 91.©.
uitb 91. ©djäbeli, g-r. 9teber, ©Ijr. (Heber unb ©. (Kettffer, ©djreiner*
nteifter in »ümplij; ©laferarbeiten an Staugefdjäft SBümplij*
®el§berg 91. ©. ; Sarquetarbeiteit an 91. ®tirrer'§ Söfjne, ©kamt.
93auleitung: ©ottfr. ©djtteiber, 9lrcl)itett, S3ern.

Malerarbeit in ber ebangelifdien firdjc Wadjnang (Malen ber
Kirdjeitbeftuljlung) an £>. Mörüofer, ®eforatiousmaler, grauenfelb.

tanalifatioiWarbeiten ber ©nrgftratc in ber S ad) en, Wemeinbc
Straubenjell, ait iß. (Roffi*3n>eifel, SSauuitternefjmer, St. ©allen.

©rftellung beb (oauptportald sunt nenett Sdjulbaud Wgerfiugen,
in Solotljuruer Kaltftein, an (Bargeld, SSieberntann & (Sie. in
Solotljurn.

SRenoUation beb alten Sdutltiaiifcö SBoplcn (Slargau). ißarquet*
böben an GiocareUi & Siiit in Stäben ; ®errajäoböbeii an Karl
(Rgdjner, 9larau; Malerarbeiten an Sdjärer, ®iibler unb £umn,
SBoljlen; ^"""'erarbeiten anJpeimgartner & Käppelt, SDSoljleit;
©ipferarbeiteu an Speinrid) Muntwqler, 3öot)len. Stauleitung:
Karl Reifert, 9lrd)itctt, Qug.

®ie ^immcrarlieitcjt tum Dieubau be? iReflmmütondgebanbcd
ber Strauerei gamdburg in Sieftal ait $. Stud), gimmermeifter in
Sieftal.

Slrbeitcn für bie geftbiitte fiir bad fDlotburnifdie Kantonal*
fdgipenfeft in Ölten. ®ie ßintmerarbeiteit an g-erbiitaitb uoit 9Irr
Söl)ne; ®ad)bederarbeit ait granz Sîiggli; Spenglerarbeit ait
§; Moljr ; (Beleuchtungsanlage att (ß. bßüttiter, (èlettriter, alle in
Dtten. ®ie Kraft liefert bas ftäbtifdje CSIettri^itâtêiuerf.

Oclpiffoir unb Klofctanlagc in ber Strauerei Stnber, ®epot
gelbfdjioftcpeu itt Ölten an Sens & ®'e-, Qjnftallationdgefdjaft, in
Stafel.

Stiibtifd)cd Oclpiffoir in 2Bil (St. Wallen) an Sens & Wie.,
gnftaHationigefdjaft, Stafel.

Sauarbeiten fiir bad Wlcftrisitätdincrf in Seen. ©infübrungd*
turnt auf ber Zentrale an (y. tpefti, Sdjtttieb ; 4 Slrandformator*
piiuëcljeit, fotoie (Betonfunbationen an Staumeifter Setttt, beibc in
Seen.

Oclpiffoir nub Klofctanlagc in ber Kaffecröfterci fpanpen tttib
Stubt itt Ölten an Sens & (Sie., guftatlntioudgefdjäft, Stafel.

Wrftellung eined eifertten Stmnucnftotfed beim Stpulbaud Wrlofcn
(3ürid)) an g-eatt gifdjer in Stegett^SBeüifon.

Klofet= 1111b Oclpiffoiranlage fiir bie g-eftbiitte bed fantoualcn
Sd)iibcnfefted in gribottrg ait 'Sens & (Sie., gnftaUationsqefdjaft,
Stafel.

SSaffcrbcrforgung Sßobleu (Äargau). Cluetlfafftmgdarbeiten
bei S3tittifou an Sllb. îlïolirer, Ingenieur, SBintertbur. SSauleituug:
9lrd)üc£t Delljafen, Sitoljten.

Umbcdung bed Wird)cnbadicd in Sßüretilingcn (Slargau). Samt»
(id)C Slrbeiteu att Propter, ®ad)bertermeifter, Ißfeffifon (Snjern).

2)ic Slrbeiteu für Kauatifation bed IHöbrliüatbed unb WrfteUmig
eined Strapdicnd in SRUftblilou att gratts Sioffaro, Uuternebiner,
itt Jorgen.

yieubatt ber Kiiferci mit Sßobubaud unb Sditteineftallnngeu fiir
bie Kafcrcigcfcllfdiaft .dtagenbnd) bei Mettlcn (®bnrgau). Sänttlidje
Slrbeiteu an ©. Stucfi itt Stifdjofdseü.

Gipsrlatten als Cittoleum Unterlage.
©itt neuer 93obehf>elag, tuelcijer in erfter Sinie old

Unterlage für Sinoleunt bient, ift itt ber ©rfjmeij paten=
tiert uitb in ®eittfd^lanb sow patent angemelbet luorben.
®erfelbe beftetjt aud ©ipdplatten non 25— 40 nint Störte,
iuelcl)e irarf) einem befonberen 3Serfot)ren fjergeftellt mer=
ben unb beren bent 3't'dife entjpredfenb präparierte
Oberfeite nacl) beut ®erfet)en mit ^(anolin=©ftrid), einer
ungemein rafcl) unb grünblicl) troefnenben, raafferunburc^
läffigen Waffe berart überwogen tuirb, baff ber ganse
îlelag eine oollfommen fugenlofe, tjarte unb glatte giäctje
bilbet, melcbe fofort mit Sinoleum belegt werben f'ann.

®ie fßlattolinmaffe wirb non ben alleinigen Çabri=
tauten ©1). ^». ißf ift er & ©0. in 33afel bireft tract)
allen Säubern geliefert, toälfrenb bie ©cl)meiserifcl)en
©ipdmert'e 31. ©. in Safel unb Rüningen (©Ifaft) bie

.fierftellung unb Sieferung ber ©ipdplatten für bie ©cffiueis
unb einen" $eil oon ©übbeittfdflanb übernommen baben.

®er neue 33elag, lueldfer fiel) in jeber Qat)redjeit auf
bie eiufadjfte äßeife unb in türjefter tfeit auf jeber 3lrt
oon ®ectentonftruttion anbringen lägt, befitft alle 3Sor=

Günstige Gelegenheit.
Wegen Einführung eines andern Betriebes verkaufen billigst aus freier Hand:

2 dreiseitige Hobelmaschinen,
1 grosser Scheibenhobel,
1 kleiner Doppelscheibenhobel,
2 Sandpapiermaschinen,
8 à 10 Zirkularsägen und Nutmaschinen, 1435

Hobelbänke, Leimpressen etc.
Alle Maschinen sind gut erhalten, teilweise wenige Jahre im Betrieb und

können vorläufig noch an der Arbeit besichtigt werden.

H. HEFTI & C!£, Parketterie, Altdorf (Uri).
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Rcttuugsanstalt Klosterficchten, Basel. Grab- und Maurer-
arbeiten an Hans Thommen, Baumeister. Basel.

Erstellung des westlichen Teils der Fcllenbcrgstraßc St. Gallen.
Sämtliche Arbeiten an V. Broggi, Ingénieur. Adlerbergstraste 10.
St. Gallen.

Elektrizitätswerk Kübel. Die Lieferung und die Montage der
zweiten Druckleitung von ItiOV mm vom Sammelweiher im Gübsen-
moos zur Zentrale im Kübel an Gebr. Sulzer, Winterthur. A.

Erwciterungsbaute der Zwangsarbeitsanstalt „Bitzi", Masnang
(St. Gallen). Maurer- und Verpntzarbeiten an Jos. Fust. Bntsch-
wil; Zimmerarbeiten an A. Jmholz sel. Erben, Bütschwil; Dach-
deckerarbeiten an A. Schönenberger, Mosnang; Schlosserarbeiten
je ein Teil an E. Germann und Chr. Müller in Bütschwil. an
I. Eppenberger in Wil und I. Steiger in Lichtensteig; Spengler-
arbeiten an Gustav Knll, Spengler, Bütschwil; Glaserarbeiten
an G. Schär in Wil und I. A. Klaus in Bazenheid; Schreiner-
arbeiten an I. Widmer, Bütschwil; Malerarbeit an Aug. Widmer,
Bütschwil.

Liefern »nd Legen von zirka tckll eichenen Böden in der
Kaserne Licstal an Ad. Allemann, Parquetier in Münchenstein.

Schulhansanbau Biimpliz. Die Gipser- und Malerarbeiten an
S. Burkhalter und A. Bachmann, Gipser- und Malermeister in
Bümpliz; Schreinerarbeiten an Baugeschäft Bümpliz-Delsberg A.G.
und A. Schädeli, Fr. Reber, Chr. Reber und E. Reusser, Schreiner-
meister in Bümpliz; Glaserarbeiten an Baugeschäft Bümpliz-
Delsberg A. G. ; Parquetarbeiten an A. Durrer's Söhne, Giswil.
Bauleitung: Gottsr. Schneider, Architekt, Bern.

Malerarbeit in der evangelischen Kirche Gachnang (Malen der
Kirchenbestuhlung) an H. Mörikofer, Dekorationsmaler, Frauenfeld.

Kanalisationsarbeiten der Burgstraßc in der Lachen, Gemeinde
Straubcnzell, an P. Rossi-Zweifel, Banunternehmer, St. Gallen.

Erstellung des Hauptportals zum neuen Schulhaus Egerkingeu,
in Svlothurner Kalkstein, an Bargetzi, Biedermann à Cie. in
Solothnrn.

Renovation des alten Schulhauses Wahlen (Aargau). Parquet-
böden an Ciocarelli à Link in Baden; Terrazzoböden an Karl
Rqchner, Aarau; Malerarbeiten an Schärer, Dübler und Hunn,
Wohlen; Zimmerarbeiten an Heimgartner â Käppeli, Wahlen;
Gipserarbeiten an Heinrich Muntwpler, Wohlen. Bauleitung:
Karl Peikert, Architekt, Zug.

Die Zimmerarbeiten zum Neubau des Restaurationsgcbäudes
der Brauerei Farnsburg in Licstal an I. Ruch, Zimmermeister in
Liestal.

Arbeiten siir die Festhiittc siir das solothurnischc Kantonal-
schiitzcnfcst in Ölten. Die Zimmerarbeiten an Ferdinand von Arx
Söhne; Dachdeckerarbeit an Franz Niggli; Spenglerarbeit an
Hi Mohr; Beleuchtungsanlage an P. Püttiker, Elektriker, alle in
Ölten. Die Kraft liefert das städtische Elektrizitätswerk.

Oelpissoir und Klosctanlagc in der Brauerei Stnder, Depot
Feldschlößcheu in Ölten an Lenz à Cie., Jnstallationsgeschäft, in
Basel.

Städtisches Oelpissoir in Wil (St. Gallen) an Lenz à Cie.,
Jnstallationsgeschäft, Basel.

Bauarbcitcn für das EIrktrizitätswcrk in Seen. Einführnngs-
türm auf der Zentrale an I. Hefti, Schmied; 4 Transformator-
Häuschen, sowie Betonfundationen an Baumeister Seim, beide in
See».

Oelpissoir nnd Klosctanlagc in der Kaffeerösterei Hanßcn im»
Studt in Ölten an Lenz à Cie., Jnstallationsgeschäft, Basel.

Erstellung eines eisernen Brnmicnstockes beim Schulhaus Erlöse»
(Zürichs an Jean Fischer in Stegen-Wetzikon.

Klosct- nnd Oclpissoiranlage für die Festhiittc dcS kantonalen
Schützenfestes in Fribonrg an Lenz à Cie., Jnstallationsgeschäft,
Basel.

Wasserversorgung Wohlen (Aargan). Quellfassungsarbeiten
bei Bllttikon an Alb. Rohrer, Ingenieur, Winterthur. Bauleitung:
Architekt Oelhafen, Wohlen.

llmdccknng des Kirchcndachcs in WUreulingcu (Aargau). Sämt-
liehe Arbeiten an H. Troxler, Dachdeckermeister, Pfeffikon (Luzern).

Die Arbeiten für Kaualisatiou des Röhrlibachcs und Erstellung
eines Strästchcns in Rüschlilou an Franz Rossaro, Unternehmer,
in Horgen.

Neubau der Käserei mit Wohnhaus und Sckwcincstallungcn siir
die Käscrcigcscllschaft Hagcnbuch bei Mcttlcn (Thurgau). Sämtliche
Arbeiten an E. Stucki in Bischofszell.

Lipsplamn als Linoleum Unterlage.
Ein neuer Bodenbelag, welcher in erster Linie als

Unterlage für Linoleum dient, ist in der Schweiz paten-
tiert und in Deutschland zum Patent angemeldet worden.
Derselbe besteht aus Gipsplatten von 25—40 inm Stärke,
welche nach einem besonderen Verfahren hergestellt wer-
den und deren dem Zwecke entsprechend präparierte
Oberseite nach dem Versetzen mit Planolin-Estrich, einer
ungemein rasch und gründlich trocknenden, wasserundurch-
lässigen Masse derart überzogen wird, daß der ganze
Belag eine vollkommen fugenlose, harte und glatte Fläche
bildet, welche sofort mit Linoleum belegt werden kann.

Die Planolinmasse wird von den alleinigen Fabri-
kanten Ch. H. Psister à Co. in Basel direkt nach
allen Ländern geliefert, während die Schweizerischen
Gipswerte A. G. in Basel und Hüningen (Elsaß) die

Herstellung und Lieferung der Gipsplatten für die Schweiz
nnd einem Teil von Süddeutschland übernommen haben.

Der neue Belag, welcher sich in jeder Jahreszeit auf
die einfachste Weise und in kürzester Zeit auf jeder Art
von Deckenkonstruktion anbringen läßt, besitzt alle Vor-

(lünstiM (ìeleMiàit.
^VeZen kcknkükrunZ eines anclern Betriebes vergüten billigst aus kreier lZancl:

2 dreiseitige Hobelmaschinen,
l grosser 8c>ieibenllobel,
1 Kleiner voppelscbeibenbobel,
2 Zunäpapiermusckiinen,
8 à ll) Ärkularsägen nnd I^utmascbinen, 1435

Hobelbänke, keimpressen etc.
^lle lVIgsclnnen sincl Zut erkalten, teilweise wenige ^akre im Letrieb uncl

können vorlaukiZ nock an cler Arbeit besicktiZt werclen.

^

N. Nrri l S- W, pgrkettene, ^Itäork (Un). ^
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pge bes ©ip§eftrid)d, bietet aber letzterem gegenüber ben

aufjerorbentlicf) großen Vorteil, burd)au§ trocfen in ben

«au p fommen unb biefent nic()t bie geringste geudftig»
feit jujufü^ren. Sd)allbid)t unb warnt, wie ein «elag
au§ Horf'platten ober Horîeftrid), ftettt er fid) im greife
bebeutenb bittiger unb teibet nicfjt wie biefer unter bem

Drud:' fdjwerer SJlöbet. Da bie ©ipêplatten auf fefter
Unterlage in folibefter Söeife befeftigt werben unb fetbft
nid)t§ p tragen tjaben, wätjrenb ber f)arte, äufferft
wiberftanbäfätjige ^Stanotinüberpg fie genügenb gegen
äußere ©inftüffe fd)üt)t, finb nielmetjr alle ©arantien
fowotjl für bie nötige geftigïeit be§ «etageS fetbft, at§
aud) für bie gröffte ®auert)aftigfeit bes Sinoleumê ge»

boten.
©anj befonberS empfiehlt fid) ein fotdjer «elag in

atlen gälten, wo es fid) auS irgettb einem ©runbe barum
l)anbett, einen «oben rafd) unb ohne größere Soften
l)öt)er p legen, unb eS tonnen bann ©ipsplatten in jeber
nötigen Stärf'e pr «erwenbuitg fommen.

Der ©ipSinbuftrie wirb hiermit wieber ein ganj
neues großes Slbfabgcbiet eröffnet.

Sauttiefeu in fßirid). 2tuf bein ©runbftücf bes Hoitfum»
uereinS an ber «abenerftrafje oerfdpoinben wieberunt
eine 9lnpf)t ©ebäulidjfeiten, bie bisher als DJfagapie
unb Stallungen bienten unb nun bem Olbbrud) geweift
finb, oom ©rbboben, um einem grofsen «erwaltungé»
unb 9Jîagapigebâube ißtat) p machen.

«nnwefeu in giirid) ltttb 2öintertf)ur. Die greffe
gibt ihrer greube barüber StuSbruef, baff ba§ 3Sotf bie

«auoortagen für Secfpifunt, Hantonsfd)ule unb .ymd)fcl)itle

Spiegelglas

für Möbelschreiner.
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas

o o o plan und facettiert, o o o

la Qualität, garantierter Belag.

Aeusserste Preise.

A. & II. WEIL
vormals H. Weil=HeiIbronner

Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten- und Rahmen-Fabrik.

Verlangen Sie bitte Preisliste!
1132 04
i«'NB. Unser reich illustrierter Katalog

Rahmen - Leisten
(Ausgabe Mitte Februar 1905)

steht Interessenten gratis und franko zur Verfügung.

T

mit Va aMjrtjeit gutgeheißen tpt, trot)bem bie Höften
2V« äftillionen betragen, bas 93olf fetber an biefen höhern
Sd)ulen wenig birefteê gntcreffe fjabe uitb ba§ Sanb
„für bie Stäbte" fonft nid)t gerabe oiet bewillige. „Der
prd)erifd)e «auer ift nid)t ber Söotier, für ben oiele
ißn hielten, nicht ber einficl)tslofe IHappenfpatter, ber nur
bie augeublicfticfje 3tu§gabe, nid)t bie fünftige ©iunahme
fiel)t. @r hat in feinem eigenen iöeruf ben (Segen einer
tüchtigen «Übung genügenb leimen gelernt, lim bafür
Opfer p bringen, aucl) wenn er nictj't mit erfter ßanb
bie grüdjte pflüeft. 9tid)t bie Stäbte bloß, aud) ba§
Sanb fjat mit ftart'er Majorität angenommen."

SpitolOontc Sl^intertljur. «or einiger $eit hat fid)
in SBinterttjur ein herein gebilbet mit bem f^meefe ber
©rfteltung eines tj3rioatfranfenl)aufe§. Die letjte «er»
fammlung biefeS Vereins fonftatierte, baff an freiwilligen
Seiträgen ju genanntem $mecfe jirfa 1(50,000 gr. bei»

fauunen unb baff für ben Setrieb etma 4000 gr. gaf)rc§=
beitrage pgefid)ert feien, ©in oorgclegteS ißrojeft für
ben tßrioatfpitat würbe genehmigt uitb ber «orftanb
mit ber 9lu§füt)rung betraut. Der «auplat) befinbet
fid) im „Schief" oberhalb ber Brauerei .palbengut, iu
prächtiger, miubgefdjü^ter uitb fonniger Sage. Der Spital
ift für 40 Selten berechnet uitb foil nad) ben mobernften
©rforberniffen eingerichtet werben. Da ber S3 au, welcher
nod) biefen Sommer in Angriff genommen wirb, auf
jirt'a 000,000 gr. oeranfd)tagt ift, .fo nxüffen noch §irfa
180,00t) gr. entlehnt werben. Der Stabtrat f)at fiel)
bereit erflärt, biefe Summe leihweife unb p 3®/* %
oorpfdjiefjen.

«omuefeu iu Sujcru. (Sie Hantonafbanf hat laut
„«aterfanb" bie fämtlicfjen Sicgenfd)aftten (©igentümer:
Döpfner fei. ©rbett, Dr. Stocter unb Sd)iffmann) er»
worben, welche bas .ßäuferareal jwifd)en «uobenmatt»
ftrajje unb ^ilaluêftraffe bilben. (Der Kaufpreis ift
820,000 gr. (Die pm SDcil feljr ftattlidjen ©ebäube
werben abgebrochen; auf bem großen frei roerbenben
^la^e foil ein neue§ itantonalbanf'gebäube er»
ftel)en. 3Jlit ber flaute bürfte näd)fte§ 5rüf)jaf)r begonnen
werben.

Droh bem groß angelegten projette foil bie Cantonal»
ban! nießt übermäßig belaftet werben. Vorläufig benötige
fie nur einen Deit ber Oläume.

Der (Hegierungsrat hat, worüber jwar in feinem «er»
hanbluugêbulltin nid)t§ oerlautete, ben Häuf genehmigt.

«nmoefen in St. ©ölten. (Hort.) «tan ift eben baran,
bie alte, fd)on feit längerer 3eit au^er «etrieb fteheube
llhter'fche «rauerei in St. Seonharb abpbredjen. 9Ue=
manb wirb ba§ enblidje «erfdhwinbeu be§ alten „«ait»
benfmatê", ba§ fchou längfl einen reeßt fd)ted)ten ©egen»
faß su ber propern Umgebung bilbete, bebauern. Der
ßübfcße nun frei werbeube ißlah bürfte wohl für eine
entfprechenbe Oieubaute «erwenbung finben. A.

©ibgeu. H3oftgeböube iu Sonic». Der «unbeêrat
oerlangt oon ben eibg. «äten einen Hrebit oon 141 900
grauten für ben Ünt'auf eine§ «auplat)eS unb bie'@r»
fteltung eines bßoft= unb Delegrapt)engebäubes iu Samen.

«ouiucfcn tit ©lorns. Der ©emeinberat gab ber
«aufommifjion Auftrag unb «oHmacht, baê n c u'e « a u »

quartier auf ber obern ißreffi ju eröffnen.
3« erfter Sinie foil öerfudßt werben, einen Häufer

ju ftttben, roelöher gwei freifteßenbe, riitgêum Pou einem
©arten umgebene Käufer erftetlt. gn biefem galle
müßten bte ßauSplähe fpäteftenö 3 gal)re nach erfolgtem
Haufe überbaut werben, aufonft bie ©emeiube berechtigt
ift, biefelben um ben halben HaufpreiS wieber an fid)
ju Riehen

ftch S it ben Porftehenben «ebiugungen lein
Haufer ftubeii, fo werben 4 aneiitauber miftößeiibe «an»
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züge des Gipsestrichs, bietet aber letzterem gegenüber den

außerordentlich großen Vorteil, durchaus trocken in den

Bau zu kommen und diesem nicht die geringste Feuchtig-
keit zuzuführen. Schalldicht und warm, wie ein Belag
aus Korkplatten oder Korkestrich, stellt er sich im Preise
bedeutend billiger und leidet nicht wie dieser unter dem

Druck schwerer Möbel. Da die Gipsplatten auf fester

Unterlage in solidester Weise befestigt werden und selbst

nichts zu tragen haben, während der harte, äußerst

widerstandsfähige Planolinüberzug sie genügend gegen
äußere Einflüsse schützt, sind vielmehr alle Garantien
sowohl für die nötige Festigkeit des Belages selbst, als
auch für die größte Dauerhaftigkeit des Linoleums ge-
boten.

Ganz besonders empfiehlt sich ein solcher Belag in
allen Fällen, wo es sich aus irgend einem Grunde darum
handelt, einen Boden rasch und ohne größere Kosten
höher zu legen, und es können dann Gipsplatten in jeder
nötigen Stärke zur Verwendung kommen.

Der Gipsindustrie wird hiermit wieder ein ganz
neues großes Absatzgebiet eröffnet.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Auf dem Grundstück des Konsum-

Vereins an der Badenerstraße verschwinden wiederum
eine Anzahl Gebäulichkeiten, die bisher als Magazine
und Stallungen dienten und nun dem Abbruch geweiht
sind, vom Erdboden, um einem großen Verwaltungs-
und Magazingebäude Platz zu machen.

Bauwesen in Zürich und Wintcrthnr. Die Presse
gibt ihrer Freude darüber Ausdruck, daß das Volk die

Bauvorlagen für Technikum, Kautonsschule und Hochschule

Flln liilökvlseki'einei'.
öezte knuMkIIe flit bklkgiez 8piegklg>s8

o o O plsn llllll fseettiktt. O O O

la yualiiät. garaniiei'iei' kelag.

sìeussei'ste Gneise.
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vormals H. >Voil-lckeilkronner

8plkgelmsnussl<tiii', Kolàià- ulill Kàikii-fàilt.
VorlniiM'.n 8io ditto Lroisiwto!
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>«>iik. illim àii i»u8t>'!à Xstàg
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stellt làemà gl'iitis »Nil lesnlio M VeeliiWg.

mit V-- Mehrheit gutgeheißen hat, trotzdem die Kosten
N/s Millionen betragen, das Volk selber an diesen höhern
Schulen wenig direktes Interesse habe und das Land
„für die Städte" sonst nicht gerade viel bewillige. „Der
zürcherische Bauer ist nicht der Bövtier, für den viele
ihn hielten, nicht der einsichtslose Rappenspalter, der nur
die augenblickliche Ausgabe, nicht die künftige Einnahme
sieht. Er hat in seinem eigenen Beruf den Segen einer
tüchtigen Bildung genügend kennen gelernt, um dafür
Opfer zu bringen, auch wenn er nicht mit erster Hand
die Früchte pflückt. Nicht die Städte bloß, auch das
Land hat mit starker Majorität angenommen."

Spitalbantc Winterthur. Vor einiger Zeit hat sich
in Winterthur ein Verein gebildet mit dem Zwecke der
Erstellung eines Privatkrankenhauses. Die letzte Ver-
sammlung dieses Vereins konstatierte, daß an freiwilligen
Beiträgen zu genanntem Zwecke zirka 160,000 Fr. bei-
sammen und daß für den Betrieb etwa 4000 Fr. Jahres-
beitrüge zugesichert seien. Ein vorgelegtes Projekt für
den Privatspital wurde genehmigt und der Vorstand
mit der Ausführung betraut. Der Bauplatz befindet
sich im „Schick" oberhalb der Brauerei Haldengut, in
prächtiger, windgeschützter und sonniger Lage. Der Spital
ist für 40 Betten berechnet und soll nach den modernsten
Erfordernissen eingerichtet werden. Da der Bau, welcher
noch diesen Sommer in Angriff genommen wird, auf
zirka 000,000 Fr. veranschlagt ist, .so müssen noch zirka
180,000 Fr. entlehnt werden. Der Stadtrat hat sich
bereit erklärt, diese Summe leihweise und zu "/»
vorzuschießen.

Bauwesen in Luzcni. Die Kantonalbank hat laut
„Vaterland" die sämtlichen Liegenschaftten (Eigentümer:
Döpsner sel. Erben, Dr. Stocker und Schiffmann) er-
warben, welche das Häuserareal zwischen Buobenmatt-
straße und Pilatusstraße bilden. Der Kaufpreis ist
820,000 Fr. Die zum Teil sehr stattlichen Gebäude
werden abgebrochen; auf dem großen frei werdenden
Platze soll ein neues Kantonalbankgebäude er-
stehen. Mit der Baute dürfte nächstes Frühjahr begonnen
werden.

Trotz dem groß angelegten Projekte soll die Kantonal-
bank nicht übermäßig belastet werden. Vorläufig benötige
sie nur einen Teil der Räume.

Der Regierungsrat hat, worüber zwar in seinem Ver-
handlungsbulltin nichts verlautete, den Kauf genehmigt.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Man ist eben daran,
die alte, schon seit längerer Zeit außer Betrieb stehende
Nhler'sche Brauerei iu St. Leonhard abzubrechen. Nie-
mand wird das endliche Verschwinden des alten „Bau-
denkmals", das schon längst einen recht schlechten Gegen-
satz zu der propern Umgebung bildete, bedauern. Der
hübsche nun frei werdende Platz dürfte wohl für eine
entsprechende Neubaute Verwendung finden. I.

Eidgcn. Postgcbäudc in Tarnen. Der Bundesrat
verlangt von den eidg. Räten einen Kredit von 141 900
Franken für den Ankauf eines Bauplatzes und die'Er-
stellung emes Post- und Telegraphengebäudes in Tarnen.

Bauwesen in Glarns. Der Gemeinderat gab der
Bankvmmisjion Auftrag und Vollmacht, das n e u'e B a u -
quartier auf der vbern Presst zu eröffnen.

In erster Linie soll versucht werden, einen Käufer
zu finden, welcher zwei freistehende, ringsum von einem
Garten umgebene Häuser erstellt. In diesem Falle
müßten die Hausplätze spätestens 3 Jahre nach erfolgtem
Kaufe überbaut werden, ansonst die Gemeinde berechtigt
ist, dieselben um den halben Kaufpreis wieder an sich
zu ziehen

sich zu den vorstehenden Bedingungen kein
Kaufer finden, so werden 4 aneinander anstoßende Bau-
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